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Griechenland

Bernières, Louis de: Corellis Mandoline. Fischer-Taschenbuch-Verlag, 1998.

Im Mittelpunkt des Romans steht Pelagia, die schöne, eigenwillige Tochter des Arztes auf der kleinen Insel Kephallonia im Ionischen Meer, die sich zwischen 2 Männern entschieden muss.

Schöne Literatur/ Ber
Fernández Montes, Montserrat: Teresa und die griechische Grammatik. Deutscher Taschenbuch Verlag, 2000.

Nach einer gescheiterten Beziehung beschließt die arbeitslose Fotografin Teresa aus Madrid, in Griechenland einen Sprachkurs zu besuchen. Mit den Feinheiten der griechischen Grammatik lernt sie im Laufe der Zeit auch wieder, das Leben zu lieben.

Schöne Literatur/ Fer
Fernau, Joachim: Rosen für Apoll. Die Geschichte der Griechen.. Herbig, 1961.

Sachgruppe E/ fEc1 Fer
Griechenland, Michael von: Bouboulina – Heldin von Hellas. Knaur, 1996.

Laskarina Bouboulis, genannt „Bouboulina“, ging als Nationalheldin in die Geschichte Griechenlands ein. Die Männer lagen der schönen und mutigen Frau zu Füßen, doch ihr höchstes Ziel war es, ihrem Land zu helfen.

Schöne Literatur/ Gri
Griechische Erzählungen. Deutscher Taschenbuch Verlag, 1993.

Ein Lesebuch mit Erzählungen des 20.Jahrhunderts sowie knappen Autorenbiographien.

Schöne Literatur/ Sondergruppe 3 Gri
Griechische Märchen. Greno, 1987.

Schöne Literatur/ Sondergruppe 4 Gri
Homer: Odyssee. Magnus-Verlag, 1984.

Schöne Literatur/ Sondergruppe 2 Hom
Kazantzakis, Nikos: Alexis Sorbas. Ullstein, 1988.

Die Geschichte einer ungewöhnlichen Freundschaft zwischen einem Schriftsteller und dem einfachen , aber lebensfrohen Arbeiter Alexis Sorbas.

Schöne Literatur/ Kaz
Sheldon, Sidney: Jenseits von Mitternacht. Ullstein, 2000.

Ein Mordprozeß in Athen hält die Welt in Atem. Vor Gericht wird das Schicksal zweier Frauen aufgerollt, die demselben Mann mit Haut und Haaren verfallen sind.

Schöne Literatur/ She
Trummer, Hans: Die dunkle Frau. Hoffmann u. Campe, 1987.

Voll Hass und Enttäuschung verlässt der österreichische Autor Franz Kremser seine Heimatstadt Wien. Auf einer griechischen Insel lernt er eine ungewöhnliche Frau kennen, deren Gestalt ihn fasziniert.

Schöne Literatur/ Tru
Wollenhaupt, Gabriella: Grappa fängt Feuer. Grafit, 1995.

Die couragierte Journalistin Maria Grappa begleitet eine Gruppe von bildungshungrigen Bierstädter Bürgern auf eine Reise zu den Spuren des antiken Griechenland. Kaum angekommen, geschehen mörderische Ereignisse.

Schöne Literatur/ Wol
Woodhouse, Sarah: Haus meines Herzens. Wunderlich, 1997.

Die 63jährige verwitwete Lucy erbt ein Haus an der griechischen Küste von dem Mann, mit dem sie eine erste Liebe und später ein Briefwechsel verband. Lucys von Problemen geplagte Kinder verplanen sofort Mutter nebst Traumhaus und raten zum Verkauf.

Schöne Literatur/ Woo
Italien

Adorf, Mario: Der Dieb von Trastevere. Kiepenheuer & Witsch, 1994.

In 15 verblüffenden Geschichten stellt der bekannte Schauspieler (Jg. 1930) sein ganz persönliches Italien vor.

Schöne Literatur/ Ado
Brizzi, Enrico: Ein verdammt starker Abgang. Goldmann, 1997.

Die Gedanken und Bekenntnisse eines 17jährigen Punkers, Gymnasiast in Bologna. Er erlebt seine erste Liebe, aber auch den Selbstmord eines Schulfreundes.

Schöne Literatur/ Bri
Brückner, Christine: Letztes Jahr auf Ischia. Ullstein, 1997.

Eine Frau verbringt ihren Sommerurlaub auf der Mittelmeerinsel, während dem sie mit der schwierigen Beziehung zu 3 Männern zu kämpfen hat.

Schöne Literatur/ Brü
Cappelli, Gaetano: Karrieren und Affären. Diogenes, 1994.

Realistisch-ironische Erzählung über Yuppies aus der italienischen Provinz.

Schöne Literatur/ Cap
Cardella, Lara: Ich wollte Hosen. 2 Bände. Fischer-Taschenbuch-Verlag, 1996.

Annetta hat sich den sizilianischen Konventionen gebeugt und ohne Liebe Nicola geheiratet, der sich in der Ehe als brutaler Macho entpuppt.

Schöne Literatur/ Car
Crane, Teresa: Sommer in Siena. List, 2000.

1928 reist Poppy Brookes von England nach Siena, um ihre Schwester zu besuchen. Sie bemerkt nach und nach, dass mit ihrer Schwester etwas nicht stimmt. Beim Palio im August kommt es zu einer Katastrophe.

Schöne Literatur/ Cra
DeLuca, Erri: Das Meer der Erinnerung. Rowohlt, 1999.

Ein Sommer auf Ischia in den 50er Jahren: ein Jugendlicher wird durch die Liebe zu einer Jüdin mit den Gräueln des Krieges konfrontiert.

Schöne Literatur/ DeL
Hess, Henner: Mafia. Ursprung, Macht und Mythos. Herder, 1993.

Sachgruppe E/ jEu Hes
Levi, Carlo: Christus kam nur bis Eboli. Deutscher Taschenbuch Verlag, 1992.

Die Erlebnisse eines politisch Verbannten in einer gottverlassenen Gegend Süditaliens.

Schöne Literatur/ Lev
Loy, Rosetta: Straßen aus Staub. Arche, 1989.

Die wechselvolle Geschichte von 3 Generationen einer bäuerlichen Familie im Piemont des 19. Jahrhunderts.

Schöne Literatur/ Loy
Lucarelli, Carlo: Frei Hand für De Luca. Elster-Verlag, 1998.

Kommissar De Luca gerät im Frühjahr 1945 zwischen alle Fronten, als er versucht, den Mord an einem Mitglied der faschistischen Partei aufzuklären.

Schöne Literatur/ Luc
Märchen der Toskana. Diederichs, 1996.

Schöne Literatur/ Sondergruppe 4 Mär
Magnani, Franca: Mein Italien. Kiepenheue & Witsch, 1997.

Berichte aus und über Italien aus Geschichte, Politik und Gesellschaft.

Sachgruppe E/ jEu Mag
Manzoni, Alessandro: Die Verlobten. Deutscher Taschenbuch Verlag, 1985.

Die jungen Brautleute Renzo und Lucia wollen heiraten, doch sie stehen immer wieder vor unüberwindlichen Schwierigkeiten. Ein einprägsames Zeitbild des Mailänder Stadtstaates von 1630.

Schöne Literatur/ Man
Mazzanati, Margaret: Die Zinkwanne. Frankfurter Verlags-Anstalt, 1996.

Im Mittelpunkt dieser Familienchronik steht Antenora, die höchst eigenwillige italienisch Großmutter der Ich-Erzählerin, die Krieg, Faschismus und Nachkriegszeit erlebt hat.

Schöne Literatur/ Maz
Nabb, Magdalena: Tod in Florenz. Diogenes, 1992.

Eine junge Schweizerin, die das Töpferhandwerk in Italien lernen wollte, wird ermordet. Wachtmeister, Guarnaccio stößt bei seinen Ermittlungen auf beharrliches Schweigen.

Schöne Literatur/ Nab
Parise, Goffredeo: Der schöne Priester. Beck & Glückler, 1987.

Auf den schönen Priester Don Gastone sind alle Hoffnungen der armen Bewohner eines venezianischen Mietshauses gerichtet. Eine Gesellschaftssatire aus dem faschistischen Italien.

Schöne Literatur/ Par
Peter, Peter: Sizilien. Literarische Entdeckungen im Land, wo der Teufel sein Weib nahm. Klett-Cotta, 1997.

Sachgruppe B/ fBf Pet
Rommel, Alberta: Der heimlich König. Stieglitz, 1990.

Lebendiger und detailgetreuer Roman über 8 Jahre im Leben des Lorenzo Medici, unter dessen Herrschaft Florenz seinen kulturellen Höhepunkt erreichte.

Schöne Literatur/ Rom
Schaeffer, Frank: Portofino. Ullstein, 1999.

Eine amerikanische Missionarsfamilie verbringt seit Jahren ihren Urlaub im italienischen Portofino. Während die Eltern versuchen, die Seelen der Katholiken zu retten, interessiert sich ihr Sohn mehr für seine Harpune, für Jennifer und für sündige Gedanken.

Schöne Literatur/ Scha
Silone, Ignazio: Fontamara. Kiepenheuer u. Witsch, 1985.

Eine Chronik des Elends und der Rechtlosigkeit abruzzischer Bauern unter der Herrschaft der Faschisten.

Schöne Literatur/ Sil
Portugal

Antunes, António Lobo: Die Vögel kommen zurück. Deutscher Taschenbuch Verlag, 1997.

Antunes‘ verzweifelt bösartiger Roman aus einem Portugal, das von 50 Jahren Diktatur gezeichnet ist, erzählt von einem, der keinen Platz findet und keinen Atem und kein Ziel.

Schöne Literatur/ Ant
Eca de Queiroz, José M.: Die Maias. Piper, 1986.

Im Mittelpunkt des wehmütig-kritischen Gesellschaftsromans – angesiedelt in Kreisen des portugiesischen Landadels und Großbürgertums des 19. Jahrhunderts - steht das traurige Schicksal eines talentierten jungen Adligen, der sich in seine eigene Schwester verliebt.

Schöne Literatur/ Eca
Jorge, Lídia: Paradies ohne Grenzen. Suhrkamp, 1997.

In einem zum Abbruch bestimmten Haus in Lissabon lebt eine Gruppe Jugendlicher auf engstem Raum zusammen. Von ihren Eltern und deren althergebrachten Wertvorstellungen losgelöst, versuchen sie sich auf extreme Weise selbst zu verwirklichen.

Schöne Literatur/ Jor
Oliveira, Carlos de: Eine Biene im Regen. Beck & Glückler, 1988.

Archaische Traditionen und Wertvorstellungen bestimmen das Leben einer Landbesitzerfamilie im Norden Portugals unter der Herrschaft des Diktators Salazar.

Schöne Literatur/ Oli
Pinto Correia, Clara: Das Alphabet der Frauen. Byblos-Verlag, 1992.

Auf der Suche nach ihrer verschwundenen Freundin begegnet die Erzählerin im heutigen Lissabon vielen anderen Frauen, deren Geschichten sich zu einem Mosaik der Freundschaft unter Frauen zusammenfügen.

Schöne Literatur/ Pin
Pires, Josè Cardoso: Ballade vom Hundestrand. Hanser, 1990.

1960 wird an einem Strand in der Nähe von Lissabon eine übel zugerichtete Leiche entdeckt. Handelt es sich um einen politischen Mord? Hat die Geheimpolizei ihre Finger im Spiel?

Schöne Literatur/ Pir
Saramago, José: Alle Namen. Rowohlt, 1999.

Durch einen schicksalhaften Moment gerät das Leben des kleinen portugiesischen Angestellten José vollkommen aus der Bahn. auf der Suche nach einer geheimnisvollen Frau stürzt er in gewagte Abenteuer.

Schöne Literatur/ Sar
Tabucchi, Antonio: Erklärt Pereira. Hanser 1995.

Im Sommer 1938, unter der faschistischen Diktatur, verändert sich das Leben des unpolitischen, zurückgezogen lebenden Kulturredakteurs Pereira, als er dem Widerstandskämpfer Monteiro Rossi begegnet. 

Schöne Literatur/ Tab
Spanien

Arozorena, Rafael: Mararía. Lübbe, 1998.

Das Schicksal der alten, einsamen Marraía aus dem Dorf Femés auf Lanzarote, die als junge Frau wegen ihrer Schönheit und ihres Stolzes bezichtigt wurde, mit dem Teufel im Bunde zu stehen.

Schöne Literatur/ Aro
Braem, Harald: Tanausu, der letzte König der Kanaren. Piper, 1991.

Roman über Kampf und Untergang des geheimnisvollen Volkes der Guanchen auf der Insel La Palma im 1492.

Schöne Literatur/ Bra
Cervantes Saavedra, Miguel de: Leben und Taten des scharfsinnigen Edlen Don Quixote von la Mancha. Diogenes, 1987.

Die Geschichte eines Ritters, der, begleitet von seinem tölpelhaften Diener Sancho Pansa, durch Spanien reist und Kämpfe mit Bösewichtern führt, die nur in seiner Einbildung bestehen.

Schöne Literatur/ Cer
Chirbes, Rafael: Der lange Marsch. Diana-Verlag, 1999.

Die lange Geschichte zweier Generationen von Familien aus den unterschiedlichsten Schichten und Gegenden Spaniens, die im Madrid der 60er Jahre aufeinandertreffen.

Schöne Literatur/ Chi
Delibes, Miguel: Die heiligen Narren. Piper, 1987.

Im Spanien der Franco-Ära rebelliert der debile Knecht Azarias gegen die menschenverachtenden, feudalistischen Landherren.

Schöne Literatur/ Del
García Lorca, Federico: Die dramatischen Dichtungen. Insel-Verlag, 1972.

Schöne Literatur/ Sondergruppe 5 Gar
Gercke, Doris: Auf Leben und Tod. Hoffmann & Campe, 1995.

Bei ihren Nachforschungen in Andalusien nach einem verschwundenen Mann kommt Bella Block einer alten, nie ganz geklärten, blutigen Geschichte auf die Spur, die mit den jüngsten politischen Ereignissen in Spanien in Verbindung steht.

Schöne Literatur/ Ger
Goytisolo, Juan: Identitätszeichen. Suhrkamp, 1978.

Der Autor setzt sich in diesem Roman mit dem spanischen Bürgerkrieg und der Nachkriegszeit auseinander.

Schöne Literatur/ Goy
Hemingway, Ernest: Wem die Stunde schlägt. Fischer, 1983.

Spanien, 1937: ein Amerikaner, der im spanischen Bürgerkrieg bei den Internationalen Brigaden für die Republikaner kämpft, bleibt selbst im Angesicht des Todes sich selbst und der Sache der Republikaner treu.

Schöne Literatur/ Hem
Kogelfranz, Siegfried: Sterben für die Freiheit. Die Tragödie des spanischen Bürgerkrieges. Von S. Kogelfranz und E. Plate. Bertelsmann, 1989.

Sachgruppe E/ jEt Kog
Madrid, Juan: Der Schein trügt nicht. Elster, 1989.

Ein Krimi aus Madrid: als Mittäter an einem Politikermord verdächtigt, beginnt Ex-Polizist Romano seine Ermittlungen auf eigene Faust.

Schöne Literatur/ Mad
Marsé, Juan: Der zweisprachige Liebhaber. Elster, 1993.

Es sind nicht nur 2 Sprachen, das Katalanische und das Kastilische, zwischen denen der Held dieses ironisch-heiteren Romans hin und her wechselt, sonder vielmehr 2 völlig verschiedene Identitäten.

Schöne Literatur/ Mar
Martin, Andreu: Barcelona connection. Elster, 1989.

Bei seinen Ermittlungen in mehreren Mordfällen im Drogen- und Prostitutionsmilieu Barcelonas gerät der junge Polizeibeamte Huertas in ein Dickicht aus Erpressung, Intrigen und Korruption.

Schöne Literatur/ Mar
Mendoza, Eduardo: Die Wahrheit über den Fall Savolta. Suhrkamp, 1991.

Erst durch die bohrenden Nachforschungen des Kommissars Vazquez erhellen sich einem kleinen Angestellten die Hintergründe der Machtkämpfe, die an der Spitze des Unternehmens Volta im von sozialen Unruhen und mysteriösen Morden heimgesuchten Barcelona stattfinden (1917–1919).

Schöne Literatur/ Men
Munoz Molina, Antonio: Deckname Beltenbros. Rowohlt, 1993.

Eine Polit- und Liebesgeschichte um Macht und Moral im Kampf gegen die Franco-Diktatur.

Schöne Literatur/ Mun
Oliver, Maria-Antònia: Mallorca, Mord inbegriffen. Eichborn, 1996.

Die katalanische Detektivin Lonia Guiu, die auf Mallorca nach einer verschwundenen jungen Frau sucht, stößt in einer abgelegenen Finca auf ein entsetzliches Geheimnis.

Schöne Literatur/ Oli
Rosenkranz, Claudia: Die letzte Fiesta. Rowohlt, 1996.

Die mittellose Journalistin Karla erhält von einer reichen Verwandten den Auftrag, deren Neffen im spanischen Pamplona aufzuspüren.

Schöne Literatur/ Ros
Sand, George: Ein Winter auf Mallorca. Heimeran, 1980.

Beschreibung der Reise, die die französische Schriftstellerin mit ihren Kindern und Frédéric Chopin im Jahr 1838/1839 nach Mallorca unternahm.

Sachgruppe B/ eB San
Saramago, José: Das steinerne Floß. Rowohlt, 1990.

Was geschieht, wenn plötzlich die Pyrenäen „reißen“ – und wenn die iberische Halbinsel auf den Atlantik hinaustreibt? In einer ironischen Erzählweise berichtet der Autor vom Schicksal der Spanier und Portugiesen auf ihrem davonschwimmenden Kleinkontinent.

Schöne Literatur/ Sar
Sender, Ramón José: Requiem für einen spanischen Landmann. Suhrkamp, 1964.

Das Leben eines für Gerechtigkeit kämpfenden Bauern eines armen spanischen Dorfes, der von den Faschisten ermordet wird.

Schöne Literatur/ Sen
Schwaiger, Brigitte: Ein langer Urlaub. Langen Müller, 1996.

Eine junge Frau bricht auf nach Spanien, um das Leben und die Liebe zu erfahren. Dort gerät sie in eine Ehe totaler Abhängigkeit. Der Prozess der Loslösung ist schmerzhaft. Autobiographischer Roman.

Schöne Literatur/ Schw
Tóibín, Colm: Der Süden. Aufbau-Verlag, 1992.

Die Geschichte einer jungen Irin, die aus der Enge ihrer Ehe entflieht, um in Spanien Freiheit und künstlerische Entfaltung zu suchen.

Schöne Literatur/ Toi
